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der Seite des Karlsplatzes mit rothem Sanditein von Berka (an der Ilm) verblendet; aus demfelben Material
befiehen auch die Säulen des Mittelrifalites.

Die Architekturformen tragen den Charakter der Renait'fanee und find {ehr kräftig und wirkungs-
voll gehalten. Das Schaubild in Fig. 46 zeigt die Anordnung; eben fo i1't in Fig. 49 eine Seite der
Schalterhalle dargeftellt. Die Schalterfenfter find in farbiger Glasmofaik behandelt; fie ftehen in archi-
tektonifch ausgebildeten Umrahmungen aus Eichenholz. Die Decke der Schalterhalle zeigt {ich als Balken-
decke in Caffettentheilung, verziert mit dem Reiclisadler, dem Sachfen-Weimarifchen Wappen und den
Wappen thüringifcher Staaten und Städte. Fiir die Schalterhalle iit eine Feuerluftheizung eingerichtet
die Dienft- und Wohnräume werden theils durch eiferne, theils durch thönerne Oefen erwärmt.

Fig. 49.

 
Schalterhalle im I’ollgebäude zu Weimar.

Der Hof ift mit Kopftleinen gepflaftert; auf demfelben ill; ein Nebengebäude errichtet, enthaltend
Aborte und \(Vagenhalle, in derfelben Weile und in gleichem Material ausgeführt, wie das I-Iauptgebfiude.

Ein Garten zur Benutzung des Amtsvorflehers fchliefst fich an.

Etwas abweichende Einrichtungen zeigt das Poftgebäude zu Gera (Fig. 50 u. 51).
In der Stadt wird das Wollengewerbe ganz befonders lebhaft betrieben; vornehm-
lich werden Wollenftoffe für Frauenkleider angefertigt und fehr vielfach durch die
Pott verfandt, fo dafs mehrere Fabriken täglich hunderte von Packeten in Wagen
und auf Handkarren zur Pott bringen. Die Packeträume mufften defshalb fehr grofse
Abmeffungen erhalten, und es muffte Gelegenheit zum Anfahren der Wagen der
Packetbringer derart gegeben werden, dafs die anfahrenden Wagen nicht auf der
Strafse halten dürfen.

Das zur Verfügung itehende Poitgrundflück hat eine Länge von 55m an der Anfahrtsfirafse (der
Schlof5ftrafse) und erfireckt (ich in einer Tiefe von 103m bis zur Elifabethfirafse. An der Schlofsfirafse  


